
Aktenzeichen: 4 AZR 524/93
Bundesarbeitsgericht 4. Senat Urteil vom 18. Mai 1994

- 4 AZR 524/93 -
I. Arbeitsgericht Bochum Urteil vom 31. Oktober 1991 

- 3 Ca 1217/91 -
II. Landesarbeitsgericht Hamm Urteil vom 18. März 1993 - 12 (18) (12) Sa 73/92 -
Für die Amtliche Sammlung: Ja
Für die Fachpresse 
Für das Bundesarchiv Ja

Nein

Entscheidungsstichwort:
Eingruppierung einer Fachlehrerin; Nichterfüllererlaß

Gesetz:
BAT §§ 22, 23 Lehrer; Runderlaß des Kultusministers von Nord­
rhein-Westfalen vom 20. November 1981, zuletzt i. d. F. vom 
22. Juni 1992 GABL NW I S. 159 (sogenannter Nichterfüllerer- 
laß); BGB § 315

1. Die Vergütung eines Fachlehrers für das Fach Sport, das in Nordrhein-Westfalen als wissenschaftliches Fach gilt, richtet sich nicht nach den Fallgruppen, die die überwiegende Ertei­
lung von Unterricht in mindestens einem wissenschaftlichen 
Fach voraussetzen, sondern nach den Spezialfallgruppen für 
Turn-, Sport- oder Gymnastiklehrer.
2. § 22 BAT setzt voraus, daß die Tätigkeit des Angestellten 
von der Vergütungsordnung zum BAT (Anlagen 1 a und 1 b) er­
faßt wird. Ist dies - wie z. B. bei Lehrkräften - nicht der 
Fall, richtet sich die Eingruppierung des Angestellten nicht 
nach den Regeln des § 22 BAT (Bestätigung und Fortführung des 
Senatsurteils vom 21. Oktober 1992 - 4 AZR 28/92 - AP Nr. 26 
zu § 23 a BAT).

Hinweise des Senats:
Eingruppierung von Fachlehrern für Sport nach dem Nichterfül- 
lererlaß; Geltungsbereich des § 22 BAT; Auslegung von Erlas­
sen; Billigkeitskontrolle

Leitsätze:
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Im Namen des Volkes!
4 AZR 524/93
12 (18) (12) Sa 73/92 Hamm

Verkündet am 
18. Mai 1994

Urteil
Backes,
Reg.-Sekretärin
als Urkundsbeamter In Sachender Geschäftsstelle

pp.

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts gemäß § 128 
Abs. 2 ZPO in der Sitzung am 18. Mai 1994 durch den Vorsit­
zenden Richter Schaub, die Richter Dr. Friedrich und Bott
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sowie die

-  2 -

ehrenamtlichen Richter Grätz und Wolf für Recht
erkannt:

1. Die Revision der Klägerin gegen das Ur­
teil des Landesarbeitsgerichts Hamm vom
. 18. März 1993 - 12 (18) (12) Sa 73/92 -wird zurückgewiesen.

2. Die Klägerin hat die Kosten der Revision zu tragen.
V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d :

Die Parteien streiten um die zutreffende Eingruppierung der 
Klägerin.

Die Klägerin, die über Realschulbildung verfügt und danach 
die zweijährige Höhere Handelsschule mit Erfolg besucht hat, nahm 
nach rund dreijähriger Berufstätigkeit in der privaten Wirtschaft 
vom 15. Oktober 1972 bis 5. Juli 1973 an der Ausbildung für 
Sportlehrer an der Deutschen Sporthochschule Köln teil. Mit der 
erfolgreich abgeschlossenen Prüfung erwarb sie die Berechtigung 
zur Führung der Berufsbezeichnung "Staatlich geprüfte Sportlehre­
rin für Leichtathletik". Nachdem sie zunächst als nebenberufliche 
Fachsportlehrerin gearbeitet hatte, wurde sie ab 1. Februar 1974 
von dem beklagten Land in den Volksschuldienst der Stadt W 
als Fachsportlehrerin im Angestelltenverhältnis unter Einreihung 
in die VergGr. VI b BAT eingestellt. Gemäß § 2 des Arbeitsvertra­
ges finden auf das Arbeitsverhältnis die Bestimmungen des BAT und 
die zur Änderung und Ergänzung dieses Tarifvertrages abgeschlos­
senen Tarifverträge Anwendung. In dem Anschreiben des Schulamtes
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der Stadt W

- 3 -

, mit dem der Klägerin der Arbeitsvertrag über­
sandt wurde, wurde ihr mitgeteilt, daß sie "gemäß Erlaß des KM 
vom 13. September 1971 Ziff. 1.12 in die VergGr. VI b BAT einge­
wiesen" (sog. Nichterfüllererlaß) werde. Zwischen den Parteien 
besteht Einigkeit darüber, daß der Nichterfüllererlaß in seiner 
jeweiligen Fassung auf ihr Arbeitsverhältnis Anwendung findet.

Im Sommersemester 1976 nahm die Klägerin ohne Unterbrechung 
ihres Arbeitsverhältnisses an der Pädagogischen Hochschule Ruhr 
ein LehramtsStudium mit den Fächern Evangelische Theologie und 
Leibeserziehung auf. Nach einjähriger Unterbrechung des Studiums 
brach sie dieses nach dem Wintersemester 1977/1978, für das sie 
erneut eingeschrieben war, ohne Abschluß ab.

Ab 1. März 1977 wurde die Klägerin unter Hinweis auf 
Ziff. 1.13 des Runderlasses des Kultusministers des Landes Nord­
rhein-Westfalen vom 16. Juli 1974 - AZ: ZB 1-2-23/06-628/74 - in 
die VergGr. V c BAT höhergruppiert.

Seit dem Schuljahr 1982/1983 wurde sie mit zunächst 8, spä­
ter mit 10 Wochenstunden an einer Sonderschule für Lernbehinderte 
in W als Sportlehrerin eingesetzt. In den Jahren 1984/1985
und 1985/1986 erteilte sie an einer Hauptschule Unterricht im 
Fach Hauswirtschaft; ihre restliche Unterichtstätigkeit entfiel 
auf das Fach Sport.

Mit Wirkung vom 1. August 1986 wurde die Klägerin in den 
Sonderschuldienst versetzt und ab 1. Dezember 1986 nach 
VergGr. V b BAT vergütet. Zur Begründung der Eingruppierung ist
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in einer formularmäßigen Mitteilung des zuständigen Schulamtes 
auf Ziff. 1,12 des Erlasses des Kultusministers des Landes Nord­
rhein-Westfalen vom 20. November 1981 - ZB 1/2-23/06-752/81 - 
verwiesen.

Von Mai 1987 bis April 1989 nahm die Klägerin an einem Fern­
studienkurs "Evangelische Religionslehre für Lehrer an Sonder­
schulen" des Landesinstituts für Schule und Weiterbildung teil. 
Nach Bestehen der Abschlußprüfung erhielt sie am 15. September 
1989 die Vokation zur Erteilung des Unterrichtsfachs Evangelische 
Religion.

Im Schuljahr 1989/1990 absolvierte die Klägerin von Septem­
ber 1989 bis Juni 1990 die Lehrerfortbildungsmaßnahme "Qualifika­
tionserweiterung im Fach Hauswirtschaft für Lehrer und Lehrerin­
nen an Sonderschulen" und "Qualifikationserweiterung im Fach 
Hauswirtschaft für Lehrer und Lehrerinnen an Grund- und Haupt­
schulen" .

Nach Unterrichtsfächern aufgegliedert stellt sich die Tätig­
keit der Klägerin nach Abschluß des Schuljahres 1986/1987, in 
welchem sie ausschließlich im Fach Sport eingesetzt wurde, wie 
folgt dar: Im Schuljahr 1987/1988 unterrichtete sie drei Wochen­
stunden im Fach Hauswirtschaft und zwei/drei im Fach Werken; au­
ßerdem hatte sie eine Hospitationsstunde in Religion. Im Schul­
jahr 1988/1989 unterrichtete sie eine Wochenstunde Religion und 
zwei im Fach Werken, im Schuljahr 1989/1990 drei Wochenstunden 
Hauswirtschaft und eine Wochenstunde Religion und im Schuljahr
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1990/1991 sieben Wochenstunden Hauswirtschaft und zwei Wochen­
stunden Werken.

Unter dem 18. September 1989 beantragte sie ihre Höhergrup­
pierung nach "BAT IV" unter Hinweis auf die von ihr erfolgreich 
abgeschlossene Ausbildung im Fach Religion und einem Unterrichts­
einsatz in diesem Fach seit dem Schuljahr 1988/1989. Sie erhielt 
daraufhin die Mitteilung, daß eine Höhergruppierung erst nach Ab­
lauf einer fünfjährigen Bewährungszeit in ihrer erweiterten Tä­
tigkeit und somit frühestens zum 1. August 1993 möglich sei. Mit 
Schreiben vom 25. Mai 1990 wies die Klägerin darauf hin, daß sie 
seit 1984 regelmäßig auch im Fach Hauswirtschaft unterrichtet 
habe.

Unter dem 24. Juni 1991 lehnte der Regierungspräsident A 
eine Höhergruppierung der Klägerin mit der Begründung ab, 

für ihre Vergütung sei allein ihr überwiegender Einsatz als 
Sportlehrerin maßgeblich. Wegen ihres Unterrichts im Fach Religi­
on mit erworbener Vokation komme "in diesem Sonderfall nur ohne 
Bezugnahme auf den Eingruppierungserlaß vom 20. November 1981 und 
eine seiner Fallgruppen" ausnahmsweise eine Vergütung nach 
VergGr. IV b BAT nach fünfjähriger Bewährungszeit, gerechnet ab 
September 1989, in Betracht.

Nachdem die Klägerin zunächst lediglich Vergütung nach der 
VergGr. IV b BAT rückwirkend ab 1. März 1989 verlangt hatte, hat 
sie im Verlaufe des ersten Rechtszuges zusätzlich die Höhergrup­
pierung in die VergGr. IV a BAT ab 1. März 1991 geltend gemacht.
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Sie hat die Auffassung vertreten, nach dem Nichterfüllerer- 
laß vom 20. November 1981 in der zur Zeit ihres Höhergruppie­
rungsantrags gültigen Fassung sei sie wie ein Realschullehrer 
einzugruppieren. Da sie an einer wissenschaftlichen Hochschule 
ihre Ausbildung als Sportlehrerin erfolgreich abgeschlossen und 
überwiegend Unterricht in dem wissenschaftlichen Fach Sport er­
teilt habe, gelte für sie Fallgr. 2.5 des Erlasses mit einer Ver­
gütung nach VergGr. IV b BAT in der Eingangsstufe und nach der 
VergGr. IV a BAT nach sechsjähriger Bewährung. Da sie seit 1984 
regelmäßig in mindestens zwei wissenschaftlichen Fächern Unter­
richt erteilt habe, habe ihr bereits seit dem Schuljahr 1988 die

IVergütung nach der VergGr. IV a BAT zugestanden. Mindestens aber 
sei sie den Lehrern für technische Fächer gemäß Fallgr. 1.11 des 
Nichterfüllererlasses in jener Fassung gleichzustellen, womit sie 
Anspruch auf Vergütung nach der VergGr. IV b BAT nach der dann 
1989 abgelaufenen Bewährung in einer Unterrichtstätigkeit in ver­
schiedenen Fächern, nämlich außer in Sport auch in Hauswirt­
schaft, Werken, Verstärkungsunterricht in Deutsch und Mathematik 
und seit 1988 Religion, habe. Diese Fächer habe sie auf Bitten 
der Schulleitung und mit Wissen und stillschweigender Billigung 
der unteren, der oberen und obersten Schulaufsicht erteilt. Ihr 
Anspruch ergebe sich auch aus dem Gleichbehandlungsgrundsatz, das 
beklagte Land vergüte nämlich in mehreren Fällen Sportlehrer nach 
der VergGr. IV b BAT.
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Die Klägerin hat beantragt
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1. festzustellen, daß das beklagte Land ver­
pflichtet ist, sie ab dem 1. März 1989 nach der VergGr. IV b BAT zu vergüten

bis zum 28. Februar 1991,
2. festzustellen, daß das beklagte Land ver­

pflichtet ist, sie ab dem 1. März 1991 nach der VergGr. IV a BAT zu vergüten,
3. festzustellen, daß das beklagte Land ver­

pflichtet ist, die jeweiligen Nettodiffe­
renzbeträge zwischen der VergGr. V b BAT 
und der VergGr. IV b BAT ab Fälligkeit 
mit 4 % zu verzinsen für den Zeitraum vom 
1. März 1989 bis zum 28. Februar 1991,

4. festzustellen, daß das beklagte Land ver­
pflichtet ist, die jeweiligen Nettodiffe­
renzbeträge zwischen der VergGr. V b BAT 
und der VergGr. IV a BAT ab Fälligkeit 
seit dem 1. März 1991 mit 4 % zu verzin­sen.

Das beklagte Land hat beantragt, 

die Klage abzuweisen.

Es hat die Auffassung vertreten, Sportlehrer seien den Son­
derfallgruppen 1.7 bis 1.9, bei Einsatz an Gymnasien den Sonder­
fallgruppen 4.12 bis 4.14 des Nichterfüllererlasses vom 20. No­
vember 1981 zuzuordnen. Dies gelte auch für die Klägerin, die als 
Sportlehrerin eingestellt worden sei und überwiegend Sport unter­
richte. Der von ihr nachrangig und ohne formelle schulaufsichtli­
che Unterrichtserlaubnis erteilte Unterricht in anderen Fächern 
ändere daran nichts. Da jedoch die Fächer Sport und Religion den 
wissenschaftlichen Fächern zuzurechnen seien, sei eine Schlecht­
erstellung gegenüber Lehrern für zwei technische Fächer nicht ge­
rechtfertigt. Deshalb komme eine Vergütung nach VergGr. IV b BAT
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nach fünfjähriger Bewährung in der Unterrichtserteilung des Fa­
ches Religion nach Erwerb der Vokation neben dem Unterricht im 
Fach Sport in Betracht. Wegen der Sonderfallgruppen für Sportleh­
rer unterfalle die Klägerin keinesfalls der Fallgr. 2.5 für Real­
schullehrer .

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Das Landesar­
beitsgericht hat die Berufung der Klägerin zurückgewiesen. Mit 
ihrer zugelassenen Revision verfolgt die Klägerin ihr Höhergrup­
pierungsbegehren weiter. Das beklagte Land beantragt die Zurück­
weisung der Revision.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  ;

Die Revision ist nicht begründet. Die Klägerin hat weder An­
spruch auf Vergütung nach der VergGr. IV a BAT noch nach der 
VergGr. IV b BAT.

A. Zur Auslegung des Klageantrages, soweit er den Anspruch auf 
Vergütung nach der VergGr. IV b BAT betrifft, hat das Landesar­
beitsgericht ausgeführt, der Klageantrag sei dahin auszulegen, 
daß die Klägerin die mögliche Höhergruppierung in die 
VergGr. IV b BAT nicht nur für die Zeit vom 1. März 1989 bis 
28. Februar 1991 überprüft wissen wolle, sondern hilfsweise auch 
für die Zeit ab 1. März 1991. Beide Parteien wie auch das Ar­
beitsgericht hätten auf der Grundlage des insoweit auch eindeu­
tigen Sachvortrags der Klägerin das Klagebegehren durchgängig 
dahin verstanden, daß Vergütung nach der VergGr. IV b BAT insge-
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samt dann von der Klägerin gefordert werde, wenn ihr nicht be­
reits Vergütung nach der VergGr. IV a BAT zustehe. Diese ersicht­
lich dem Klageziel entsprechende Auslegung des Landesarbeitsge­
richts ist von den Parteien in dem Revisionsverfahren nicht bean­
standet worden.

Die Klage ist zulässig. Es handelt sich um eine Eingruppie­
rungsfeststellungsklage, die im öffentlichen Dienst allgemein üb­
lich ist und gegen deren Zulässigkeit nach ständiger Rechtspre­
chung des Bundesarbeitsgerichts keine Bedenken bestehen (z. B. 
Senatsurteil vom 19. März 1986 - 4 AZR 470/84 - AP Nr. 114 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975).

B. Die Klage ist aber unbegründet. Zu Recht haben die Vorin­
stanzen die Klage abgewiesen. Die Klägerin hat keinen Anspruch 
auf Vergütung nach VergGr. IV a oder IV b BAT.

I. In tatsächlicher Hinsicht ist der Senat an die Feststellun­
gen der Vorinstanzen zu der Verteilung des Unterrichtseinsatzes 
der Klägerin in den Fächern Sport, Hauswirtschaft, Religion und 
Werken seit dem Schuljahr 1987/1988 gebunden, die dahin gehen, 
daß der von der Klägerin erteilte Sportunterricht im Verhältnis 
zu den übrigen genannten Fächern, in denen die Klägerin auch 
nicht durchgängig unterrichtet hat, deutlich überwiegt. Ihre im 
Schriftsatz vom 16. Mai 1994 aufgestellte Behauptung, sie werde 
"seit August/September 1993 nicht mehr überwiegend als Sportleh­
rerin tätig", muß als neuer Sachvortrag unberücksichtigt bleiben. 
Er war auch nicht unstreitig zu stellen, weil das beklagte Land
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sich dazu nicht mehr erklären konnte. Eine Änderung ihrer Tätig­
keit im August oder Anfang September 1993 hätte die Klägerin auch 
in ihrer Revisionsbegründung vom 13. September 1993 vortragen 
können.

II. Da auf das Lehrerarbeitsverhältnis der Klägerin nach Nr. 5 
der Vorbemerkungen zu allen Vergütungsgruppen die Vergütungsord­
nung zum BAT keine Anwendung findet, richtet sich die Eingruppie­
rung der Klägerin nicht nach den Regeln des § 22 BAT. Der Senat 
hat bereits in seinem Urteil vom 21. Oktober 1992 - 4 AZR 28/92 - 
AP Nr. 26 zu § 23 a BAT für den Fall des Bewährungsaufstiegs nach 
§ 23 a BAT entschieden, daß für diesen nur Tätigkeiten in Be­
tracht kommen können, die einer konkreten Vergütungsgruppe der 
Vergütungsordnung des BAT zuzuordnen sind. Die Tätigkeit des An­
gestellten müsse damit überhaupt vom BAT und seiner Vergütungs­
ordnung erfaßt sein. Dies ergebe sich bereits aus dem Wortlaut 
des § 23 a Satz 1 Nr. 2 BAT, wonach für den Bewährungsaufstieg 
die Tätigkeit maßgebend sei - gemeint: § 23 a Satz 2 Nr. 1 BAT -, 
die der Vergütungsgruppe entspreche, in der der Angestellte ein­
gruppiert sei. Damit hätten die Tarifvertragsparteien aber die 
Anlage 1 a zum Tatbestandsmerkmal des § 23 a BAT gemacht.

Diese Ausführungen treffen auch für die Vorschrift des § 22 
BAT zu. Auch in diesem ist die Anlage 1 a zum Tatbestandsmerkmal 
gemacht (§ 22 Abs. 1 Satz 1 BAT). Die Anwendung des § 22 BAT 
setzt daher voraus, daß die Tätigkeit des Angestellten überhaupt 
von der Vergütungsordnung zum BAT erfaßt ist, was bei Lehrkräften 
nicht der Fall ist (vgl. auch die Urteile des Senats vom 23. Fe­
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bruar 1994 - 4 AZR 218/93 n. v. und - 4 AZR 219/93 zur Ver­
öffentlichung vorgesehen).

III. Die Klägerin hat denn auch mit dem beklagten Land die Gel­
tung des Nichterfüllererlasses in seiner jeweiligen Fassung ver­
einbart. Nach diesem richtet sich daher ihre Vergütung, wovon sie 
zu Recht ausgeht. Sie erfüllt aber nicht die Voraussetzungen, die 
eine Eingruppierung in die von ihr angestrebte VergGr. IV a BAT 
oder IV b BAT rechtfertigen.

1. Die Klägerin kann ihren Anspruch auf Vergütung nach der 
VergGr. IV a BAT nicht aus der Fallgr. 2.5 des Nichterfüllerer­
lasses herleiten, der nach sechsjähriger Bewährung einen Anspruch 
nach dieser Vergütungsgruppe vorsieht.

In die Fallgr. 2.5 des Nichterfüllererlasses in der ab 
1. August 1988 geltenden Fassung (Runderlaß vom 20. November 
1981, GABI NW 1982 S. 7 i. d. F. des RdErl. vom 21. Mai 1982,
GABI NW I 1982 S. 261, des RdErl. vom 7. Dezember 1986, GABI NW I 
1987 S. 63 sowie des RdErl. vom 15. Juli 1988, GABI NW I 1988
S. 395), die im wesentlichen derjenigen der Fallgr. 2.3 des Er­
lasses in der ab 1. August 1992 geltenden Fassung vom 22. Juni 
1992 (GABI NW I 1992 S. 159) entspricht, ist die Klägerin schon 
deshalb nicht eingruppiert, weil sie nicht über die dort voraus­
gesetzte Ausbildung verfügt. In diese Fallgruppe sind "Lehrer ... 
mit anderweitiger abgeschlossener Hochschulausbildung" eingrup­
piert , in der ab 1. August 1992 geltenden Fassung der Fallgr. 2.3 
"Lehrer ... mit abgeschlossenem Studium an einer Hochschule nach
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§ 1 HRG". Die Neufassung beinhaltet keine sachliche Änderung, 
sondern hat lediglich Klarstellungsfunktion.

Die Studiengänge eines Hochschulstudiums sind in § 10 HRG 
geregelt. Nach § 10 Abs. 4 Satz 2 HRG sind in geeigneten Fach­
richtungen Studiengänge einzurichten, die bereits innerhalb von 
drei Jahren zu einem ersten berufsqualifizierenden Abschluß füh­
ren. Studiengänge mit einer Regelstudiendauer von weniger als 
drei Jahren sind somit nach § 10 Abs. 4 HRG nicht zulässig (Den- 
ninger/Lennartz, Hochschulrahmengesetz, 1984, § 10 Rz 16).

Die Klägerin hat in der Zeit vom 15. Oktober 1972 bis zum
6 . Juli 1973 an der Ausbildung für staatlich geprüfte Sportlehrer 
teilgenommen und die Prüfung als staatlich geprüfte Sportlehrerin 
für Leichtathletik am 26. September 1973 bestanden. Sie hat somit 
keinen Studiengang mit einer Regelstudienzeit von drei Jahren 
durchlaufen und mit Erfolg abgeschlossen, verfügt also nicht über 
eine "anderweitige abgeschlossene Hochschulausbildung" im Sinne 
der Fallgr. 2.5 bzw. ein "abgeschlossenes Studium an einer Hoch­
schule nach § 1 HRG" im Sinne der Fallgr. 2.3 in der ab 1. August 
1992 geltenden Fassung.

2. Die Klägerin erfüllt auch nicht die Voraussetzungen für den 
Anspruch auf Vergütung nach der VergGr. IV b BAT.

a) Ein Anspruch der Klägerin auf Vergütung nach der
VergGr. IV b BAT gemäß Fallgr. 2.6 des Nichterfüllererlasses in
der bei Geltendmachung ihres Höhergruppierungsanspruchs gelten-
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den, am 1. August 1988 in Kraft getretenen Fassung wegen überwie­
gender Erteilung von Unterricht im Fach Sport nach sechsjähriger 
Bewährung ist nicht gegeben. Die Klägerin erteilt zwar überwie­
gend Unterricht im Fach Sport, das in Nordrhein-Westfalen als 
wissenschaftliches Fach gilt (Erlaß des Kultusministers vom 
31. Juli 1975 - Z B 1/2-2306-607/75 -). Diese Fallgruppe wird je­
doch durch die Spezialregelung für die Vergütung von Turn-,
Sport- und Gymnastiklehrern der über die jeweiligen Schlußsätze 
der Ziff. 3 und 2 anwendbaren Fallgr. 1.13 bis 1.15 des Runder­
lasses vom 20. November 1981 in der Fassung vom 15. Juli 1988 (in 
Kraft getreten am 1. August 1988) verdrängt.

aa) Der Nichterfüllererlaß in jener Fassung hat, soweit es auf 
seine Bestimmungen für die Eingruppierung der Klägerin in die 
VergGr. IV b BAT ankommt, folgenden Wortlaut:

(Welche Ausbildung unter "ab­
geschlossener theologischer 
Ausbildung" zu verstehen ist, 
richtet sich nach der Entschei­
dung der Kirchen)

1.5 Lehrer in der Tätigkeit von Leh­
rern an Grundschulen oder Haupt­
schulen
ohne Ausbildung nach den Fall­
gruppen 1.2 oder 1.4 mit ander­
weitiger Ausbildung, 
die überwiegend Unterricht in 
mindestens einem wissenschaft­
lichen Fach erteilen V b

"1. Lehrer an Grundschulen 
oder Hauptschulen

VergGr
BAT

1.1 Religionslehrer
mit abgeschlossener theolo­
gischer Ausbildung III
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nach mindestens sechsjähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und 
in dieser Vergütungsgruppe
(Dieses Merkmal gilt nicht für An­
gestellte der Fallgruppen 1.6 bis 
1.21)

1.10 Technische Lehrer,
die in einem Land die fachlichen 
und pädagogischen Voraussetzungen 
für die Übernahme in das Beamten­
verhältnis für ein Amt mindestens 
der Besoldungsgruppe A 9 erworben 
haben
nach mindestens fünfj ähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und 
in dieser Vergütungsgruppe

1.11 Technische Lehrer
mit Lehrbefähigung oder mit Un­
terrichtserlaubnis für mindestens 
zwei Fächer
nach mindestens fünfjähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und 
in dieser Vergütungsgruppe

1.12 Technische Lehrer
mit Lehrbefähigung oder mit Un­
terrichtserlaubnis für mindestens 
ein Fach
nach mindestens fünfjähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und 
in dieser Vergütungsgruppe

1.13 Turn-, Sport- und Gymnastik­
lehrer mit staatlicher oder 
staatlich anerkannter Turn-, 
Sport- oder Gymnastiklehrer­
prüfung
nach langj ähriger Bewährung 
in dieser Tätigkeit und in 
dieser Vergütungsgruppe
(Diese Fallgruppe gilt nur für 
Turn-, Sport- und Gymnastik­
lehrer, deren Ausbildung in der 
Regel den Abschluß einer Real­
schule oder eine gleichwertige 
Schulausbildung voraussetzt und 
die ein mindestens viersemestri- 
ges Studium an einem staatlichen 
oder staatlich anerkannten Aus-

IV b

V b 

IV b

V b 

IV b

VI b

V b

V c

V b
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bildungsinstitut durchlaufen
haben»)

1.14 Turn-, Sport- und Gymnastiklehrer 
mit der Ausbildung als staatlich 
geprüfte Vereinsturnlehrer oder 
als staatlich anerkannte Sport­lehrer mit der Befähigung für Frei­
zeitpflege
nach langj ähriger Bewährung in die­
ser Tätigkeit und in dieser Vergü­
tungsgruppe

1.15 Turn-, Sport- und Gymnastiklehrer 
ohne Ausbildung nach den Fallgrup­
pen 1.12 oder 1.13 mit anderweiti­
ger Ausbildung (z. B. erworbenem 
Übungsleiterschein)
nach mindestens fünfjähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und 
in dieser Vergütungsgruppe

1.16 Werklehrer
mit Lehrbefähigung für Werkarbeit 
an Grund-, Haupt-, Real- und höhe­
ren Schulen, wenn die Ausbildung 
den Abschluß einer Realschule und 
ein mindestens viersemestriges 
Studium an einem staatlichen oder 
einem staatlich anerkannten Aus­
bildungsinstitut voraussetzt 
nach langj ähriger Bewährung in 
dieser Tätigkeit und in dieser 
Vergütungsgruppe

1.17 Werklehrer
mit Lehrbefähigung für Werkarbeit 
an Grund-, Haupt-, Real- und höhe­
ren Schulen
nach langj ähriger Bewährung in die­
ser Tätigkeit und in dieser Vergü­
tungsgruppe

1.20 Lehrer
für Kurzschrift und Maschinen­
schreiben
nach mindestens fünfj ähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und 
in dieser Vergütungsgruppe

1.21 Lehrer
für Kurzschrift oder Maschinen­
schreiben

VI b

V c

VI b

V c

V c

V b

vi b 

v c

v c

v b

vi b
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nach mindestens fünfjähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und 
in dieser Vergütungsgruppe

2. Lehrer an Realschulen
2.1 Religionslehrer

mit abgeschlossener theologischer 
Ausbildung
(Welche Ausbildung unter "abge­
schlossener theologischer Ausbil­
dung" zu verstehen ist, richtet 
sich nach der Entscheidung der 
Kirchen.)

2.5 Lehrer in der Tätigkeit von Real­
schullehrern
ohne Ausbildung nach den Fallgrup­
pen 2.2, 2.3 oder 2.4 mit anderwei­
tiger abgeschlossener Hochschulaus­
bildung,
die überwiegend Unterricht in einem 
wissenschaftlichen Fach erteilen 
nach mindestens sechsjähriger Bewäh­
rung in dieser Tätigkeit und in die­
ser Vergütungsgruppe
(Dieses Merkmal gilt nicht für Ange­
stellte der Fallgruppen 2.7 bis 
2 .12)

2.6 Lehrer in der Tätigkeit von Real­
schullehrern ohne Ausbildung nach 
den Fallgruppen 2.2, 2.3, 2.4 oder 
2.5 mit anderweitiger Ausbildung, 
die überwiegend Unterricht in min­
destens einem wissenschaftlichen 
Fach erteilen
nach mindestens sechsjähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und 
in dieser Vergütungsgruppe 
(Dieses Merkmal gilt nicht für An­
gestellte der Fallgruppen 2.7 bis 
2 . 12)

Die übrigen Lehrer werden wie die ent­
sprechenden Lehrer an Grund- und Haupt­
schulen eingruppiert.

V C 

II a

IV b 

IV a

V b 

IV b
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3. Lehrer an Sonderschulen

3.1 Religionslehrer
mit abgeschlossener theologischer Ausbildung II a
(Welche Ausbildung unter "abge­
schlossener theologischer Aus­
bildung" zu verstehen ist, 
richtet sich nach der Entschei­
dung der Kirchen.)

Die übrigen Lehrer werden wie die ent­
sprechenden Lehrer an Realschulen ein­
gruppiert .
4. Lehrer an Gymnasien

4.6 Lehrer in der Tätigkeit von Stu­
dienräten
ohne Ausbildung nach den Fallgrup­
pen 4.2, 4.3, 4.4 oder 4.5 mit an­
derweitiger Ausbildung 
die überwiegend Unterricht in einem 
wissenschaftlichen Fach erteilen 
nach mindestens sechsjähriger Bewäh 
rung in dieser Tätigkeit und in die 
ser Vergütungsgruppe
(Dieses Merkmal gilt nicht für An­
gestellte der Fallgruppen 4.7 bis 
4.16)

4.15 Turn-, Sport- und Gymnastiklehrer 
ohne Ausbildung nach den Fallgrup­
pen 4.12 oder 4.13 mit anderweiti­
ger Ausbildung (z. B. erworbenem 
Übungsleiterschein) 
nach mindestens fünfjähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und in 
dieser Vergütungsgruppe

II

V c

V b

IV b 

iv a

Die entsprechenden Bestimmungen des Nichterfüllererlasses in 
der Fassung vom 22. Juni 1992 haben folgenden Wortlaut:
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"1. Lehrer an Grundschulen VergGr
oder Hauptschulen des BAT

1.3 Lehrer in der Tätigkeit von Leh­
rern der Primarstufe oder der 
Sekundarstufe I
ohne Ausbildung nach einer der 
Fallgruppen 1.1 oder 1.2 mit an­
derweitiger abgeschlossener Aus­
bildung, die überwiegend Unter­
richt in mindestens einem wissen­
schaftlichen Fach erteilen V b
nach mindestens sechsjähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und 
in dieser Vergütungsgruppe IV b
(Dieses Merkmal gilt nicht für An­
gestellte der Fallgruppen 1.4 bis 
1.25)

1.9 Turn-, Sport- oder Gymnastik­
lehrer mit staatlicher oder 
staatlich anerkannter Turn-,
Sport- oder Gymnastiklehrerprü­
fung bei entsprechender Tätigkeit V c
nach mindestens dreijähriger
Bewährung in dieser Tätigkeit
und in dieser Vergütungsgruppe V b
(Diese Fallgruppe gilt nur für 
Turn-, Sport- oder Gymnastiklehrer, 
deren Ausbildung in der Regel den 
Abschluß einer Realschule oder eine 
gleichwertige Schulausbildung voraus­
setzt und die ein mindestens vierse- 
mestriges Studium an einem staatlichen 
oder einem staatlich anerkannten Aus­
bildungsinstitut durchlaufen haben.)

1.10 Turn-, Sport- oder Gymnastiklehrer
mit der Ausbildung als staatlich ge­
prüfte Vereinsturnlehrer oder als 
staatlich anerkannte Sportlehrer mit 
der Befähigung für Freizeitpflege bei 
entsprechender Tätigkeit VI b
nach mindestens dreijähriger Bewäh­
rung in dieser Tätigkeit und in die­
ser Vergütungsgruppe V c

1.11 Turn-, Sport- oder Gymnastiklehrer 
ohne Ausbildung nach einer der Fall-
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gruppen 1.9 oder 1.10 mit anderwei­
tiger Ausbildung (z. B. Übungslei­
terschein) bei entsprechen der Tä­
tigkeit
nach mindestens fünfjähriger Bewäh­
rung in dieser Tätigkeit und in die­
ser Vergütungsgruppe

1.18 Lehrer für technische Fächer,
die in einem Bundesland die fach­
lichen und pädagogischen Vorausset­
zungen für die Übernahme in das Be­
amtenverhältnis für ein Amt min­
destens der Besoldungsgruppe A 9 erworben haben
nach mindestens fünfjähriger Bewäh­
rung in dieser Tätigkeit und in die­
ser Vergütungsgruppe

1.19 Lehrer für technische Fächer
ohne die Voraussetzungen der Fall­
gruppe 1.18 mit Lehrbefähigung 
oder mit Unterrichtserlaubnis für 
mindestens zwei Fächer 
nach mindestens fünfjähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und in 
dieser Vergütungsgruppe

1.20 Lehrer für technische Fächer
ohne die Voraussetzungen der Fall­
gruppe 1.18 mit Lehrbefähigung 
oder mit Unterrichtserlaubnis für 
ein Fach
nach mindestens fünfjähriger Bewäh­
rung in dieser Tätigkeit und in die­
ser Vergütungsgruppe

1.21 Werklehrer
mit Lehrbefähigung für Werkarbeit 
an Grund-, Haupt-, Real- und höhe­
ren Schulen, wenn die Ausbildung den 
Abschluß einer Realschule und ein 
mindestens viersemestriges Studium 
an einem staatlichen oder einem 
staatlich anerkannten Ausbildungs­
institut voraussetzt 
nach mindestens dreijähriger Bewäh­
rung in dieser Tätigkeit und in die­
ser Vergütungsgruppe

1.22 Werklehrer
mit Lehrbefähigung für Werkarbeit 
an Grund-, Haupt-, Real- und höhe­
ren Schulen ohne Vor- und Ausbil-

VI b

V c

V b 

IV b

V b 

IV b

VI b

V b

V c

V b

20
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


VI b

-  20 -

dung nach Fallgruppe 1.21 
nach mindestens dreijähriger Bewäh­
rung in dieser Tätigkeit und in die­
ser Vergütungsgruppe

1.24 Lehrer
für Kurzschrift und Maschinen­
schreiben
nach mindestens fünfjähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und 
in dieser Vergütungsgruppe

1.25 Lehrer
für Kurzschrift oder Maschinen­
schreiben
nach mindestens fünfjähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und 
in dieser Vergütungsgruppe

2. Lehrer an Realschulen

2.3 Lehrer in der Tätigkeit von Leh­
rern der Sekundarstufe I
ohne Ausbildung nach einer der 
Fallgruppen 2.1 oder 2.2 mit abge­
schlossenem Studium an einer Hoch­
schule nach § 1 HRG, die überwiegend 
Unterricht in mindestens einem wis­
senschaftlichen Fach erteilen 
nach mindestens sechsjähriger Bewäh­
rung in dieser Tätigkeit und in die­
ser Vergütungsgruppe
(Dieses Merkmal gilt nicht für 
Angestellte der Fallgruppen 2.5 bis 
2.16)

2.4 Lehrer in der Tätigkeit von Leh­
rern der Sekundarstufe I
ohne Ausbildung nach einer der 
Fallgruppen 2.1 bis 2.3 mit an­
derweitiger abgeschlossener Aus­
bildung, die überwiegend Untericht 
in mindestens einem wissenschaft­
lichen Fach erteilen 
nach mindestens sechsjähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und 
in dieser Vergütungsgruppe

V c

V c

V b

VI b

V c

IV b 

IV a

V b 

IV b
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(Dieses Merkmal gilt nicht für An­
gestellte der Fallgruppen 2.5 bis 
2.16)

2.5 Religionslehrer
mit abgeschlossenem theologischen 
Studium an einer wissenschaftlichen 
Hochschule bei entsprechender Tä­
tigkeit III
nach mindestens sechsj ähriger Be­
währung in dieser Tätigkeit und 
in dieser Vergütungsgruppe II a

2.6 Religionslehrer 
ohne Ausbildung nach Fallgruppe 2.5 mit abgeschlossenem fachspezi­
fischen Studium an einer Hochschule 
nach § 1 HRG bei entsprechender Tä­
tigkeit
nach mindestens sechsjähriger Bewäh 
rung in dieser Tätigkeit und in die 
ser Vergütungsgruppe

2.7 Religionslehrer
ohne Ausbildung nach einer der Fall­
gruppen 2.5 oder 2.6 mit anderwei­
tiger abgeschlossener Ausbildung bei 
entsprechender Tätigkeit 
nach mindestens sechsjähriger Bewäh­
rung in dieser Tätigkeit und in die­
ser Vergütungsgruppe

2.16 Die übrigen Lehrer werden wie die ent­
sprechenden Lehrer an Grund- oder Haupt­
schulen eingruppiert.

3. Lehrer an Sonderschulen

3.2 Religionslehrer werden entsprechend den 
Fallgruppen 2.5 bis 2.7 eingruppiert.

3.12 Die übrigen Lehrer werden wie die ent­
sprechenden Lehrer an Realschulen ein­
eingruppiert .

4. Lehrer an Gymnasien

V b 

IV b

IV b 

IV a
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4.4 Lehrer in der Tätigkeit von Studien­
räten
ohne Ausbildung nach einer der Fall­
gruppen 4.1 bis 4.3 mit anderweitiger 
abgeschlossener Ausbildung, die über­
wiegend Unterricht in einem wissen­
schaftlichen Fach erteilen 
nach mindestens sechsjähriger Bewäh­
rung in dieser Tätigkeit und in die­
ser Vergütungsgruppe
(Dieses Merkmal gilt nicht für Ange­
stellte der Fallgruppen 4.5 bis 
4.21)

4.14 Turn-, Sport- und Gymnastiklehrer
ohne Ausbildung nach einer der Fall­
gruppen 4.12 oder 4.13 mit anderwei­
tiger Ausbildung (z. B. Übungsleiter 
schein) bei entsprechender Tätigkeit 
nach mindestens fünfjähriger Bewäh­
rung in dieser Tätigkeit und in die­
ser Vergütungsgruppe

Zu Recht hat das Landesarbeitsgericht festgestellt, daß 
derjenige Inhalt der Erlasse, auf den es für die Entscheidung des 
Rechtsstreits ankommt, sich in beiden Erlaßfassungen im 
wesentlichen deckt. Bei den nachfolgenden Ausführungen werden der 
Nichterfüllererlaß in der ab 1. August 1988 geltenden Fassung 
zugrundegelegt und die Bestimmungen der am 1. August 1992 in 
Kraft getretenen Fassung jeweils in Klammern genannt.

V C

V b

IV b 

IV a

bb) Die Klägerin fällt als Sonderschullehrerin unter die Rege­
lung der Ziff. 3 des Nichterfüllererlasses. Ein Tätigkeitsmerk­
mal, welches auf ihre Vorbildung und ihre Tätigkeit zutrifft, ist 
unter Ziff. 3 nicht genannt. Damit fällt die Klägerin, wovon die 
Parteien auch übereinstimmend ausgehen, unter die Auffangregelung
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im Schlußsatz der Ziff. 3 (Fallgr. 3.12), nach der sie "wie die 
entsprechenden Lehrer an Realschulen eingruppiert" wird. Damit 
kommt für sie auch die von ihr beanspruchte Eingruppierung nach 
Fallgr. 2.6 (Fallgr. 2.4) in Betracht.

Da - wie bereits ausgeführt - die Erteilung von Sportunter­
richt in Nordrhein-Westfalen als Unterricht in einem wissen­
schaftlichen Fach gilt, entspricht die Tätigkeit eines Lehrers an 
einer Sonderschule in Nordrhein-Westfalen, der überwiegend im 
Fach Sport Unterricht erteilt, wie dies bei der Klägerin der Fall 
ist, dem Wortlaut nach diesem Tätigkeitsmerkmal. Gleichwohl rich­
tet sich ihre Eingruppierung nicht nach dieser Fallgruppe, weil 
der Nichterfüllererlaß für Turn-, Sport- und Gymnastiklehrer spe­
zielle Tätigkeitsmerkmale vorsieht, die dem allgemeinen Merkmal 
der überwiegenden Unterrichtserteilung in einem wissenschaftli­
chen Fach Vorgehen (sog. Spezialitätsprinzip; vgl. Urteile des 
Senats vom 10. September 1980 - 4 AZR 692/78 - AP Nr. 40 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975 sowie vom 4. April 1984 - 4 AZR 81/82 - AP 
Nr. 88 zu § 22, 23 BAT 1975; zum Spezialitätsprinzip im Nichter­
füllererlaß siehe auch Urteil des Senats vom 6. September 1989 
- 4 AZR 302/89 - ZTR 1990, 26, 27). Zu diesem Ergebnis führt die 
Auslegung des gesamten Regelungswerkes des Nichterfüllererlasses.

cc) Zur Auslegung von Erlassen hat der Senat bereits in seinem 
letztgenannten Urteil Stellung bezogen und dort ausgeführt, diese 
seien nach den Regeln des Verwaltungsrechts auszulegen. Die Ver­
einbarung der Erlasse richte sich zwar nach den Regeln des BGB. 
Ihr Inhalt, der sich als behördeninterne Anweisung darstelle, ge­
höre jedoch dem öffentlichen Recht an. Diesen Rechtscharakter
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verlören Erlasse auch dann nicht, wenn sie kraft Vereinbarung als 
Vertragsrecht im Rahmen des Arbeitsverhältnisses Anwendung fän­
den. Als Bestandteil des öffentlichen Rechts seien Erlasse Kund­
gabe des hoheitlichen Handelns staatlicher Organe. Daher richte 
sich ihre Auslegung nach verwaltungsrechtlichen Grundsätzen. Da­
nach sei - entsprechend dem Grundsatz des § 133 BGB - der wirkli­
che Wille des Hoheitsträgers zu erforschen und nicht an dem buch­
stäblichen Sinn des Ausdrucks einer Willenserklärung zu haften, 
wobei aber nur der Wille berücksichtigt werden könne, der in dem 
Erlaß oder mit ihm in Zusammenhang stehenden Schriftstücken sei­
nen Niederschlag gefunden habe, weil der Adressat (Behördenbe­
diensteter) , der ihn anzuwenden habe, ihn aus sich heraus verste­
hen müsse. Hierbei sei insbesondere die systematische und die te­
leologische Interpretation von Bedeutung. Demgemäß sei auch der 
GesamtZusammenhang der Regelungen der einzelnen Erlasse des Kul­
tusministers ein wichtiges Auslegungskriterium (so auch Urteil 
des Senats vom 8. Juni 1988 - 4 AZR 91/88 - <Leitsatz> ZTR 1988, 
469). An dieser Rechtsprechung ist festzuhalten.

Der Gesamtzusammenhang der Regelungen des Nichterfüllerer- 
lasses zeigt eindeutig, daß Turn-, Sport- und Gymnastiklehrer 
nicht nach den Tätigkeitsmerkmalen zu vergüten sind, die die 
überwiegende Unterrichtserteilung in einem wissenschaftlichen 
Fach voraussetzen.

dd) Ein Turn-, Sport- und Gymnastiklehrer an einer Grundschule 
oder Hauptschule, der ohne Hochschulausbildung überwiegend Unter­
richt in Sport und damit in einem wissenschaftlichen Fach er­
teilt, erfüllt damit die Tätigkeitsmerkmale der Fallgr. 1.5 (1.3)
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mit der Folge, daß ihm Vergütung nach der VergGr. V b zustünde. 
Unter Fallgr. 1.15 (1.11) ist hingegen für Turn-, Sport- und Gym­
nastiklehrer gleicher Ausbildungsstufe deren Eingruppierung in 
die VergGr. VI b BAT (ohne Bewährungszeit) vorgesehen. Wäre die 
überwiegende Erteilung von Sportunterricht als überwiegende Er­
teilung von Unterricht in einem wissenschaftlichen Fach nach 
Fallgr. 1.5 (1.3) zu vergüten, liefe die Fallgr. 1.15 (1.11) 
leer, da die in dieser Ziffer genannten Turn-, Sport- und Gymna­
stiklehrer stets nach Fallgr. 1.5 (1.3) einzugruppieren wären. 
Dies trifft auch für Lehrer zu, die nicht nur überwiegend, son­
dern ausschließlich Unterricht im Fach Sport erteilen.

Entsprechendes gilt auch für Sportlehrer an Gymnasien: Diese 
wären, wenn sie nicht über eine Hochschulausbildung verfügen, 
wegen überwiegender Unterrichtserteilung in einem wissenschaftli­
chen Fach nach Fallgr. 4.6 (4.4) nach der VergGr. IV b BAT zu 
vergüten, die für sie vorgesehene Sonderregelung in Fallgr. 4.15 
(4.14), die ihre Eingruppierung in die VergGr. V c BAT vorsieht, 
wäre überflüssig.

Gleiches würde im übrigen auch für die im Nichterfüllererlaß 
für Musiklehrer vorgesehenen Sonderfallgruppen gelten, da auch 
die Erteilung von Unterricht im Fach Musik in Nordrhein-Westfalen 
als Erteilung von Unterricht in einem wissenschaftlichen Fach 
gilt.

Der Vorrang der Spezialfallgruppen für Turn-, Sport- und 
Gymnastiklehrer vor denjenigen, die die überwiegende Erteilung
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von Unterricht in einem wissenschaftlichen Fach voraussetzen, 
gilt über die Auffangregelungen der Schlußsätze der Ziffern 2 und 
3 (2.16 und 3.12) auch für Lehrer an Realschulen und an Sonder­
schulen.

ee) Der Vorrang der Sonderfallgruppen für Turn-, Sport- und Gym­
nastiklehrer der Fallgr. 1.13 bis 1.15 (1.9 bis 1.11) wird des 
weiteren durch den Klammerzusatz bei der Fallgr. 1.5 (1.3) unmiß­
verständlich zum Ausdruck gebracht, der folgendes bestimmt:

"Dieses Merkmal gilt nicht für Angestellte der
Fallgruppen 1.6 bis 1.21 (1.4 bis 1.25)."

Solche Klammerzusätze sind einer ganzen Reihe von Fallgrup­
pen des Nichterfüllererlasses angefügt.

ff) Die Klägerin erfüllt noch aus einem weiteren Grund nicht die 
Voraussetzungen der Fallgr. 2.6 (2.4) für den Anspruch auf Vergü­
tung nach VergGr. IV b BAT: Diese Fallgruppe gilt für "Lehrer in 
der Tätigkeit von Realschullehrern", für Sonderschullehrer, die 
über die Verweisungsregelung des Schlußsatzes der Ziff. 3 (3.12) 
Eingruppierung in diese Gruppe beanspruchen, als "Lehrer in der 
Tätigkeit von Sonderschullehrern" zu lesen. Unter einem "Lehrer 
in der Tätigkeit von Realschullehrern" versteht der Erlaß nicht 
die in ihm aufgeführten Fachlehrer, wie sich ebenfalls aus dem 
Klammerzusatz der Fallgr. 2.6 (2.4) ergibt, wo bestimmt ist, daß 
dieses Merkmal nicht für Angestellte der Fallgr. 2.7 bis 2.12 
(2.5 bis 2.16), also die Fallgruppen der Fachlehrer, gilt. Auch 
bei der Eingruppierungsregelung für Lehrer an Grund- oder Haupt­
schulen und Lehrer an Gymnasien wird jeweils zwischen dem "Lehrer
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in der Tätigkeit von Lehrern an Grund- oder Hauptschulen" bzw. 
dem "Lehrer in der Tätigkeit von Studienräten" und den Fachleh­
rern für Sport, Kunst, Technik, Werken, Zeichnen etc. an diesen 
Schulen unterschieden und für letztere die Geltung der Fallgrup­
pen für "Lehrer in der Tätigkeit von Lehrern an Grundschulen oder 
Hauptschulen" usw. ausgeschlossen.

gg) Aus vorstehenden Ausführungen folgt, daß die Klägerin die 
Voraussetzungen der Fallgr. 2.6 (2.4) des Nichterfüllererlasses 
nicht erfüllt: Diese gilt nicht für überwiegend mit der Erteilung 
von Unterricht im Fach Sport eingesetzte Lehrer, weil für diese 
Sonderregelungen gelten, die der Eingruppierungsregelung für die 
überwiegende Erteilung von Unterricht in mindestens einem wissen­
schaftlichen Fach vorgehen.

Da somit keine Fallgruppe der Eingruppierungsregelung für 
Lehrer an Realschulen für die Unterrichtstätigkeit der Klägerin 
im Fach Sport zutrifft, fällt sie insoweit unter die Auffangrege- 
lung des Schlußsatzes der Ziff. 2 (2.16), wonach sie "wie die 
entsprechenden Lehrer an Grund- und Hauptschulen eingruppiert" 
wird. Dies führt zu der Fallgr. 1.13 (1.9), bezüglich derer das 
beklagte Land das Vorliegen der Eingruppierungsmerkmale nicht in 
Zweifel zieht.

b) Der Unterricht der Klägerin im Fach Werken begründet im gün­
stigsten Fall einen Anspruch auf Vergütung nach der VergGr. V b 
BAT, nach der die Klägerin bezahlt wird (vgl. Fallgr. 1.16 und 
1.17 bzw. ab 1. August 1992 Fallgr. 1.21 und 1.22).
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c) Die Erteilung von Religionsunterricht durch einen Sonder­
schullehrer mit der Ausbildung der Klägerin ist nach dem Nichter- 
füllererlaß ebenfalls nicht nach der VergGr. IV b BAT zu vergü­
ten. In der bis zum 31. Juli 1992 geltenden Fassung waren ledig­
lich Fallgruppen für Religionslehrer mit abgeschlossener theolo­
gischer Ausbildung vorgesehen (Fallgr. 1.1, 2.1 und 3.1), über 
die die Klägerin nicht verfügt. Nach dem Nichterfüllererlaß in 
der ab 1. August 1992 geltenden Fassung werden Religionslehrer an 
Sonderschulen nach der Fallgruppe 3.2 "entsprechend den Fallgrup­
pen 2.5 bis 2.7 eingruppiert". Religionslehrer an Sonderschulen 
ohne "abgeschlossenes theologisches Studium an einer wissen­
schaftlichen Hochschule" (Fallgr. 2.5) und ohne "abgeschlossenes 
fachspezifisches Studium an einer Hochschule nach § 1 HRG"
(Fallgr. 2.6), die über eine "anderweitige abgeschlossene Ausbil­
dung" verfügen (Fallgr. 2.7), werden "bei entsprechender Tätig­
keit" zunächst nach der VergGr. V b, nach mindestens sechsjähri­
ger Bewährung in dieser Tätigkeit und in dieser Vergütungsgruppe 
nach der VergGr. IV b BAT vergütet. Die Klägerin hat lediglich in 
den Schuljahren 1988/1989 und 1989/1990 je eine Wochenstunde Un­
terricht im Fach Religion erteilt und kann daher die Eingruppie­
rungsvoraussetzung der sechsjährigen Bewährung in dieser Tätig­
keit und in dieser Vergütungsgruppe noch nicht erfüllt haben.

d) Der Unterricht der Klägerin im Fach Hauswirtschaft führt 
ebenfalls nicht zu einem Anspruch auf Vergütung nach der 
VergGr. IV b BAT. Zwar ist Hauswirtschaft in Nordrhein-Westfalen 
ein wissenschaftliches Fach (Erlaß des Kultusministers vom
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31. Juli 1975 - ZB 1/2-2306-607/75 -). Nach mindestens sechsjäh­
riger Bewährung in dieser Tätigkeit und in dieser Vergütungsgrup­
pe hat der Lehrer nach der Fallgr. 2.6 (2.4) Anspruch auf Vergü­
tung nach der VergGr. IV b BAT. Die Klägerin erfüllt jedoch nicht 
das Eingruppierungsmerkmal der "überwiegenden" Erteilung von Un­
terricht in diesem wissenschaftlichen Fach.

Die Mitberücksichtigung von Unterricht in einem weiteren 
wissenschaftlichen Fach - in analoger Anwendung - kommt nur dann 
in Betracht, wenn dieser Unterricht hinsichtlich seiner Vergütung 
derselben Vergütungsgruppe - hier also VerGr. IV b BAT -zuge­
ordnet ist. Dies ist beim Sportunterricht der Klägerin nicht der 
Fall, bei ihrem Religionsunterricht erst nach sechsjähriger Be­
währung, die die Klägerin noch nicht erfüllt hat.

e) Auch aus der Fallgr. 1.11 (1.19) folgt kein Anspruch der 
Klägerin auf Vergütung nach der VergGr. IV b BAT. Nach dieser 
Fallgruppe sind technische Lehrer mit Lehrbefähigung oder mit Un­
terrichtserlaubnis für mindestens zwei Fächer in VergGr. V b BAT, 
nach mindestens fünfjähriger Bewährung in dieser Tätigkeit und in 
dieser Vergütungsgruppe nach VergGr. IV b BAT eingruppiert. Die 
Klägerin verfügt aber nicht über die Lehrbefähigung oder Unter­
richtserlaubnis für mindestens zwei technische Fächer.

f) Der Anspruch der Klägerin auf Vergütung nach VergGr. IV b 
BAT folgt auch nicht aus dem Gleichbehandlungsgrundsatz. Die Klä­
gerin kann nicht verlangen, den technischen Lehrern mit Lehrbefä­
higung oder Unterrichtserlaubnis für mindestens zwei technische 
Fächer gleichgestellt zu werden.
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Ihre Benachteiligung im Verhältnis zu den in dieser Fall­
gruppe eingruppierten Lehrern begründet die Klägerin damit, daß 
sie neben der überwiegenden Erteilung von Unterricht im wissen­
schaftlichen Fach Sport in den Fächern Hauswirtschaft, Werken und 
insbesondere seit 1988 im Fach Religion unterrichte und - vor dem 
Schuljahr 1986/1987 - auch Verstärkungsunterricht in Deutsch und 
Mathematik erteilt habe.

Die von der Klägerin damit angeregte Überprüfung des Nicht- 
erfüllererlasses auf seine Billigkeit (§ 315 BGB) durch das Ge­
richt führt jedoch nicht zu dem Ergebnis, daß ihr die beanspruch­
te Vergütung nach VergGr. IV b BAT zuerkannt werden kann.

aa) Vereinbaren die Arbeitsvertragsparteien, daß für die Vergü­
tung des Arbeitnehmers bestimmte jeweils gültige Richtlinien oder 
Erlasse maßgebend sein sollen, wird dadurch dem Arbeitgeber ein 
einseitiges Leistungsbestimmungsrecht im Sinne von § 315 Abs. 1 
BGB eröffnet. Das ist rechtlich unbedenklich zulässig. Die Aus­
übung des Leistungsbestimmungsrechts durch Änderung oder Ergän­
zung der arbeitsvertraglich in Bezug genommenen Erlasse oder 
Richtlinien unterliegt jedoch nach der Rechtsprechung des Bundes­
arbeitsgerichts einer gerichtlichen Angemessenheits- und Billig­
keitskontrolle nach § 315 Abs. 3 BGB (Urteil des Senats vom 
28. März 1990 - 4 AZR 619/89 - AP Nr. 26 zu §§ 22, 23 BAT Lehrer; 
ebenso Senatsurteil vom 13. Mai 1992 - 4 AZR 393/91 - AP Nr. 31 
zu §§ 22, 23 BAT Lehrer).

bb) Aus der Vergütungsregelung für die technischen Lehrer ist
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zwar zu entnehmen, daß die Lehrer für technische Fächer mit Lehr­
befähigung oder mit Unterrichtserlaubnis für mindestens zwei Fä­
cher um eine Vergütungsgruppe höher eingestuft sind als die Leh­
rer für technische Fächer mit Lehrbefähigung oder Unterrichtser­
laubnis für mindestens ein Fach. Ähnliches gilt für Lehrer für 
Kurzschrift und/oder Maschinenschreiben nach den Fallgr. 1.20 und 
1.21 (1.24 und 1.25). Es gibt aber keinen aus dem Erlaß zu ent­
nehmenden allgemeinen Grundsatz, daß Lehrer, die mehrere Fächer 
unterrichten, höher eingruppiert sind als Lehrer mit nur einem 
Unterrichtsfach. So spielt etwa für die Fallgr. 1.3 des Erlasses 
in der bis zum 31. Juli 1992 geltenden Fassung für die Vergütung 
des ausländischen Lehrers keine Rolle, wieviele Fächer er unter­
richtet. Gleiches gilt für Lehrer in der Tätigkeit von Sonder­
schullehrern nach Fallgr. 3.2 jenes Erlasses (Lehrer in der Tä­
tigkeit von Lehrern für Sonderpädagogik nach Fallgr. 3.1). Bei 
Lehrern in der Tätigkeit von Realschullehrern nach Fallgr. 2.2 
und 2.4 ist zwar von Bedeutung, ob sie überwiegend Unterricht in 
mindestens einem ihrem Studium entsprechendem Fach erteilen, hin­
gegen die Zahl ihrer Unterrichtsfächer bedeutungslos. Auch eine 
am Gerechtigkeitsgedanken orientierte Betrachtungsweise führt 
somit nicht dazu, die Klägerin nach ihrer Vergütung einem techni­
schen Lehrer mit Lehrbefähigung oder Unterrichtserlaubnis für 
mindestens zwei Fächer gleichzustellen.

cc) Dem Nichterfüllererlaß ist auch nicht zu entnehmen, daß die 
Klägerin billigerweise eine höhere Vergütung als eine Sportlehre­
rin an einer Grund- oder Hauptschule erhalten müßte, mit der die 
Klägerin wegen der doppelten Verweisung in den Schlußsätzen der 
Ziff. 3 und 2 (Fallgr. 3.12 und 2.16) eingruppierungsmäßig
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gleichsteht. Zwar zeigt ein Vergleich, daß beispielsweise Religi­
onslehrer mit gleicher Ausbildung an Grundschulen oder Hauptschu­
len nach der VergGr. III BAT, an Sonderschulen nach der VergGr.
II a BAT, Kunsterzieher und Musikerzieher an Grund- oder Haupt­
schulen nach VergGr. IV b BAT, an Sonderschulen nach VergGr. IV a 
BAT vergütet werden, jeweils auf der Grundlage des bis zum 
31. Juli 1992 geltenden Erlasses. Der Religionslehrer, der Kunst­
erzieher und Musiklehrer an Realschulen ist jeweils derselben 
Vergütungsgruppe zugeordnet wie der Lehrer an Sonderschulen.

Auch dieser Vergleich führt nicht zu dem Ergebnis, daß der 
Klägerin eine höhere Vergütung als einer Sportlehrerin mit glei­
cher Ausbildung an einer Grund- oder Hauptschule zuerkannt werden 
kann, denn bei einer ganzen Anzahl von Lehrern zeigt der Eingrup­
pierungsvergleich, daß diese bei einem Einsatz an Realschulen und 
Sonderschulen nicht höher vergütet werden als an Grund- oder 
Hauptschulen: Dies wird bereits an dem Umstand deutlich, daß die 
Ziff. 1 des Nichterfüllererlasses in der bis zum 31. Juli 1992 
geltenden Fassung 21 Fallgruppen enthält, die der Ziff. 2 ledig­
lich 12. Die Auffangregelung des Schlußsatzes der Ziff. 2, wonach 
die übrigen Lehrer an Realschulen wie die entsprechenden Lehrer 
an Grund- und Hauptschulen eingruppiert werden, hat damit zur 
Folge, daß nicht nur Sportlehrer, sondern eine Reihe weiterer 
Fachlehrer an Realschulen und Sonderschulen von ihrer Eingruppie­
rung her Lehrern an Grund- oder Hauptschulen gleichgestellt sind.

dd) Es kann auch nicht angenommen werden, daß der Erlaß eine Re­
gelungslücke aufweist, indem er unter Ziff. 2 keine Fallgruppe 
für Sportlehrer an Realschulen und unter Ziff. 3 für solche an
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Sonderschulen vorsieht. Die Gliederung des Erlasses und die lau­
fende Numerierung der für die einzelnen Schulformen vorgesehenen 
Fallgruppen vermittelt einen leichten Überblick darüber, hin­
sichtlich welcher Tätigkeiten Lehrer an Grund- oder Hauptschulen 
einerseits denen an Realschulen und Sonderschulen andererseits 
bezüglich ihrer Vergütung gleichstehen. Dies spricht dafür, daß 
dieses Ergebnis dem Willen des Erlaßgebers entspricht.

g) Ihre Ungleichbehandlung im Verhältnis zu anderen Sportleh­
rern an Sonderschulen, die neben Sport in einem weiteren Fach Un­
terricht erteilen, hat die Klägerin nicht substantiiert dargetan.

IV. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

Dr.h.c. Schaub Dr. Friedrich Bott
Wolf Grätz
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